
NAMEN   -   ADRESSEN   -   ZEITEN 

Evang. Pfarramt Aufhausen 
Kirchengemeinden Unterringingen, Forheim und Aufhausen 
Bollstädter Str.1, 86735 Forheim, 
Tel:            09089/516 
Fax:            09089/920164 
e-mail:        pfarramt.aufhausen@elkb.de 
                   walter.huber@elkb.de 
 
Pfarrer : Walter Huber (Adresse s.o.)  
         Büro-Tag : Di,  8 – 12 Uhr  –  Sekretärin  Hilde Eberhardt   -     
         Freier Tag – in der Regel: Montag 
         Schul-Vormittage: Mi u. Fr 
         Bei Abwesenheit wenden Sie sich im Notfall auch an Ihre 
 
Pfarrer in der Kooperation Süd-Ries 
         Pfr. Willi Imrich in Schmähingen,                     Tel. 09081/ 9332 
         Pfr. Helge Marschall in Balgheim,                     Tel. 09083/ 241 
         Pfrin. Kathrin u. Pfr. Stefan Nagel, Ederheim,  Tel. 09081/86724 
Im Vertretungsfall erfahren Sie das zuständige Pfarramt auch über den 
Anrufbeantworter. 
 
Vertrauensleute: 
         Unterringingen:  Ewald Förschner, Oberringingen 5, Tel 920497 
         Forheim:             Katrin Benning-Lill, Waldstr. 7,      Tel 920581 
         Aufhausen:          Werner Wunder, Hauptstr. 29,         Tel 367 
 
Besuchen Sie uns im Internet:  
         www.drev.de/noerdlingen/aufhausen/forheim / unterringingen 
         Beachten Sie das Gästebuch ! 
Redaktionsteam Gemeindebrief: Brigitte u. Walter Huber (ViSdP) 
 
Die Artikel des Gemeindebriefes werden im Team erarbeitet. Hinter Ab-
schnitten mit einer eigenen Stellungnahme oder Meinung stehen die 
Kürzel der Verfasser. 
 
Redaktionsschluss  für die nächste Ausgabe: 12. August 2008 

�
�

       ��������������������������������������������������� �������
 

 

 

��������	
����
�����
����������  

�����������
������������������������������������� ���
����������
�������������
����������������������������� ���
����������
����	���� �!��
��!������
��������
" �����#�����
" ������������
$��������
%�������#�����
%�������������%�������������%�������������%�������������� ���
&���������
	��� �����
'���������

��
�����
�����
�����
��� ���� ������ ������ ������ �� ������������
���� �

���%�%	$�())*���%�%	$�())*���%�%	$�())*���%�%	$�())*� ���



���������	
��� �

�

�
„Vertrau auf Gott...“  
so lautete das beeindruckende Schlusslied 
beim Kindermusical „der reiche Kornbauer“ 
das unser Delfinchor zusammen mit der Mu-
sikschule Kesseltal in der Unterringinger 
Laurentiuskirche kürzlich zur Aufführung 
brachte. 
 
„Vertrau auf Gott“ - das war die Antwort auf 
einen gescheiterten Versuch so zu tun, als 
hätten wir alles im Griff, selbst das Leben.  
 
„Vertrau auf Gott“ - so muss die Antwort  heute  überall dort lauten, wo 
Gewinnmaximierung die Menschlichkeit verdrängt, wo übertriebener  
Egoismus kein Miteinander mehr zu lässt, wo Furcht und Zukunftsangst 
uns lähmen, wo blindwütiger Hass, das Denken ersetzen will... 
 
„Vertrau auf Gott...“ heißt nämlich nicht: Denk nicht mehr selber, handle 
nicht mehr selber... der liebe Gott wird’s schon machen. 
 
„Vertrau auf Gott“ heißt: Vertrau darauf, dass Gott lebendig ist, dass er 
zu dir spricht, dass er dir seine Kraft schenken will und dich beflügeln 
will, wo du kein Land mehr siehst, dass er dir beisteht, wenn du in Not 
bist und nicht mehr weiter weißt... 
 
Wie ich da drauf komme? Warum ich Ihnen das gerade jetzt sage? 
Weil wir Pfingsten feiern und weil wir genau das an Pfingsten feiern: 
Dass Gott da ist, dass er mit uns ist und dass sein ‚mit uns sein‘ so kraft-
voll und stark ist, dass uns nicht angst und bange sein muss, was immer 
auch auf uns zukommen mag. 
Lesen Sie es nach in der Bibel z.B. in der Apostelgeschichte gleich am 
Anfang oder lassen Sie sichs zusprechen in den Gottesdiensten, jetzt an 
Pfingsten und wann immer.... 
Frohe Pfingsten und viel echtes und er-
mutigendes Gottvertrauen. 
                                   Ihr / Euer Pfarrer����������������������������������������������

 

U N D   I M   V O R A U S 

Nach einjähriger Pause wagen wir uns im kommenden Herbst wieder in 
die Berge.  Die Ziele werden noch ausgesucht, die Termine stehen be-
reits fest. Bitte merken Sie sich vor:  
Samstag 20. September 2008:   Bergwanderung ‚mit der Bibel im 
Rucksack‘ 
Sonntag 21. September 2008:    Berggottesdienst 
 
 
Noch ist das Haus Waldmühle für das Familien-Wochenende am 2. 
Advent (5.-7.12.08) gebucht. Damit wir wissen, ob wir es so belassen 
sollen oder ob diese Aktion heuer ausfällt, bräuchten wir schnellstmög-
lich ( am Besten bis Ende Mai  ! ) Ihre Anmeldung, zumindest die Be-
kundung von Interesse.  
Hinweis: Das Familien-Wochenende ist kein fester ‚Zirkel‘ - Familien, 
die noch nie dabei waren, sind genauso gerne gesehen wie die ‚
Stammgäste‘. Bitte schnell anmelden im Pfarramt! 
 
 
Abwesenheit von Pfarrer Huber: 
         4. - 25. 6.        Kuraufenthalt in einem Stimmheilzentrum 
                                Vertretung: Pfarramt Ederheim 
         7. - 11.7.         Pfarrkonvent  - Vertretung wird bekannt gegeben 
         25.8. - 14. 9.   Jahresurlaub             -                   Vertretung:  
                                25.8.-6.9. PA Ederheim  dann   PA Balgheim   
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K U R Z   U N D  B Ü N D I G 

Dass wir kirchenmusikalisch einiges zu bieten haben, ist immer wieder 
und in vielfacher Weise zu hören. 
Wir sind sehr stolz darauf. Natürlich hängt das aber auch immer davon 
ab, wieviel die einzelnen Musiker dafür tun.  
An dieser Stelle wollen wir drei  (z.T. ‚angehenden‘) Kirchenmusikern 
zu ihren mit Bravour abgelegten Prüfungen gratulieren: 
Herrn Peter Eichert zur D-Prüfung für Chorleiter, sowie 
Frau Andrea Thum und Ann-Katrin Eberhardt zur theoretischen  
D-Prüfung. 
Herzlichen Glückwunsch und 
vielen Dank für das große Engagement. 
 
 
Unsere beiden Kirchenchöre Aufhausen - 
Forheim und Unterringingen können erfreulicher-
weise Zuwachs verzeichnen. 
Herzlich Willkommen den neuen Sängerinnen und 
Sängern. 
Trotzdem gibt es  keinen Aufnahme-Stopp. Ganz im Gegenteil: Interes-
sierte Sänger/innen sind jederzeit gerne gesehen! 
 
 
Die Belegung des Gemeindehauses in Unterringingen hat ab sofort 
freundlicherweise unsere Kirchenpflegerin Frau Rosa Wagner übernom-
men. Sie hat einen Schlüssel und führt den Plan über freie und belegte 
Räume. Wir bitten um Beachtung. 
 
 
In den kommenden Wochen werden die Kirchgeldbriefe zugestellt.  
Weil immer wieder das Gerücht auftaucht, beim Kirchgeld handle es 
sich lediglich um eine freiwillige Spende, sei nochmals darauf hingewie-
sen:  
Das Kirchgeld gehört eigentlich zur Kirchensteuer. 
Erwachsene Kirchenmitglieder sind demnach kirchgeldpflichtig. 
Wir bitten um freundliche Beachtung. 

 
  

   D E K A N A T S R E G I O N  
S Ü D - R I E S 

 .  
Unter  dieser Rubrik  erfahren Sie jeweils das Neueste aus der Koopera-
tion unserer vier Pfarreien Aufhausen, Balgheim, Ederheim und 
Schmähingen. Bekannterweise arbeiten wir Pfarrer zusammen d.h. wir 
planen gemeinsam, tauschen uns aus, vertreten einander jederzeit und 
verstehen uns so auch als „Gemeinschaft“ im Dekanat. Der von allen 
neun Kirchengemeinden beschlossene Kooperationsvertrag sieht dies ja 
auch durchaus vor. 
 
Nun stehen uns  
          unsere ersten gemeinsamen Gottesdienste          bevor.  
 
�   Am Pfingstmontag laden wir ein in die Kirche nach Hohenaltheim. 
Um 10 Uhr feiern wir dort einen Abendmahlsgottesdienst. 
 
�    am Sonntag 27. Juli gestalten dann die „vereinigten“ Posaunenchö-
re unserer Region auf dem Aufhausener „Berag“ einen Gottesdienst der 
sich hören lassen kann. 
 
Bei beiden Gottesdiensten werden allen Pfarrer der Region mitwirken 
und damit auch die Wichtigkeit und Bedeutsamkeit dieser Aktion un-
terstreichen. 
 
Weil wir glauben, dass es in Zukunft verstärkt darauf ankommen wird, 
gemeinsam als evangelische Kirche Flagge zu zeigen...  
weil wir wissen, wie gut sloche Gemeinschaftserlebniss der besonderen 
Art dem eigenen Glauben tun...  
weil der Pfingstmontag gewiss mehr ist als bloß ein arbeitsfreier Tag 
mehr... 
weil unsere ‚gute Stimmung‘ weit über alle Berge und Täler hinaus 
klingen darf und soll... 
 
... darum laden wir gerne und frohgemut zu diesen beiden Gottesdiens-
ten ein und hoffen auf gute Beteiligung aller Generationen. 
 



   
 
 

K I N D E R M U S I C A L 

   

 
 . 

 

Die Aufführung unseres Delfinchores in Zusammenarbeit mit der Mu-
sikschule  Kesseltal war ein grandioser Erfolg. Das Publikum in der Un-
terringinger Laurentiuskirche war nur begeistert. Bravo und vielen Dank  

U N S E R E   J U B I L A R E 
 
 
Wir gratulieren sehr herzlich zum Geburtstag 
 
 
1.5.   Link Johann, Aufhausen                           71 Jahre 
9.5.   Heider Rosa, Forheim                               73 Jahre 
12.5. Gerber Gerda, Leiheim                             78 Jahre 
14.5. Benning Katharina, Forheim                     94 Jahre 
17.5. Seuthe Erna, Lutzingen                             78 Jahre 
24.5. Grischock Erwin, Oberriningen                77 Jahre 
27.5. Mittring Sophie, Unterringingen               75 Jahre 
31.5. Angermeyer Karl, Leiheim                       78 Jahre 
 
 
 
2.6.   Thum Rosa, Forheim                                 88 Jahre 
11.6. Oßwald Erna, Zoltingen                            75 Jahre 
12.6. Thum Friedrich, Aufhausen                      70 Jahre 
12.6. Stephan Helmut, Forheim                         76 Jahre 
14.6. Schröppel Waltraud, Forheim                   83 Jahre 
15.6. Bruckmeyer Luise, Forheim                     79 Jahre 
29.6. Stephan Mina, Forheim                             76 Jahre 
29.6. Deiner Anna, Zoltingen                             70 Jahre 
 
 
 
 
9.7.  Feldmeier Katharina, Forheim                    88 Jahre 
13.7. Eberhardt Emma, Aufhausen                    77 Jahre 
14.7. Wollmann Emma, Zoltingen                     73 Jahre 
20.7. Behringer Margarete, Oberringingen        86 Jahre 
27.7. Eberle Maria, Aufhausen                          75 Jahre 
 



K A S U A L I E N 

In unseren Gemeinden 
 
wurden getauft: 
Mark Stegat am 17. Februar in Aufhausen 
Lea Weng am 16. März in Forheim 
 
 wurde beerdigt: 
Rolf Gölz am 12. März in Amerdingen im Alter von 67 Jah-
ren 
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 D E R   R E I C H E   K O R N B A U E R 

 

Da faszinierte nicht nur die Art und Weise der Aufführung. Der Inhalt 
dieser Jesus-Erzählung aus dem Lukas-Evangelium  brachte Jung und 
Alt zum Nachdenken — soll er auch... ! 



K ON F I R M A T I O N   2 0 0 8 

 . 

13. April in Unterringingen:  Daniel Plaetschke, Kerstin Bissinger, Rou-
ven Förschner, Florian Braun, David Schmidt ( Kevin Borngräber fehlt) 

 
20. April in Forheim: Thomas Kessler u. Georg Schweier, Verena Wol-
finger u. Manuela Schröppel, Franziska Wolfinger u. Alex Arnold 

 P F I N G S T E N  



  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 . 

 S I R A C H   D E R   S U C H T T H E R A P E U T  K O N F I R M A T I O N   2 0 0 8 

Die Vorbereitung zur Konfirmation umfasst in unseren Gemeinden 
zwei Jahre. Das erste  markiert die sog. Präparandenzeit und das zweite 
dann die Konfirmandenzeit. In der Regel sind die Jugendlichen der 7. 
Klassen zur Präparandenanmeldung eingeladen.  
 
Anmeldeformulare liegen in den Sakristeien unsrer Kirchen auf, sie 
können aber auch direkt im Pfarramt abgeholt werden. Bis zum Beginn 
der großen Ferien sollten alle Anmeldungen im Pfarramt in Aufhausen 
eingegangen sein. 
 
Sprechen Sie bitte Ihre Kinder oder Enkelkinder darauf an. Im Zweifel 
ist der Pfarrer gerne und jederzeit zu einem klärenden Gespräch bereit 
 
Eine Übersicht über die Gestaltung der Präparanden– bzw. Konfirman-
denzeit gibt es dann spätestens zu Beginn des neuen Schuljahres. 

P R Ä P A R A N D E N A N M E L D U N G 

27. April in Aufhausen: Julia Ganzenmüller, Sophia Ollmann, Markus 
Wunder, Monja Eberle, Felix Link, Lisa Karg, und Daniel Klauser. 



  
 
 
  

S E G N U N G - S A L B U N G  ? 

Dass es in unsrer evangelischen Kirche neuerdings landauf landab 
Segnungs– und Salbungsgottesdienste gibt, daran haben sich viele schon 
gewöhnt.  Dass aber kranke Menschen gesalbt werden oder gar kleine 
Kinder bei der Taufe, das ist doch für nicht wenige etwas ganz Neues. 
 
Nach einem Gespräch  im Kirchenvorstand hieß es: „Herr Pfarrer, das 
müssen sie den Leuten auch so erklären... dass sie‘s verstehen...“ 
Das will ich nun gerne tun. 
 
1. In seinem Büchlein „Gott tut gut“ hat Waldemar Pisarski auf den 
Punkt gebracht, worauf es ankommt. Da heißt es in einem Zitat von Jörg 
Zink, dass es in Zukunft verstärkt darauf ankommen wird, nicht nur aus-
wendig Gelerntes und auswendig zu Lernendes weiterzugeben sondern 
darüber hinaus darauf zu achten, dass Erfahrungen gemacht werden kön-
nen. Es gehe darum, so Jörg Zink, „dass Wege aufgezeigt werden, die 
ein heutiger Mensch gehen kann und dass Hilfen angeboten werden zur 
seelischen und geistlichen Wandlung“. 
Und weiter schreibt er: „Ich kenne keinen anderen Ritus, der so eindeu-
tig vermittelt, dass Gott gut tut! Dass ich in meinem Personsein einzigar-
tig bin. Dass ich einen guten und unzerstörbaren Namen habe. Ich kenne 
keinen  Ritus, der so heilend, so lösend und so versöhnend wirkt wie die 
Salbung“ 
 
2. Die Salbung ist keine Erfindung der römischen Kirche und wider-
spricht ganz und gar nicht der der evangelischen Lehre - sie ist biblisch.  
Das Alte Testament vermittelt uns, dass Könige gesalbt wurden , Pro-
pheten und Priester. So ist die Salbung Berufung und Vorbereitung für 
eine besondere Aufgabe im Dienste Gottes. Andererseits ist die Hoff-
nung auf den Gesalbten Gottes, den neuen David stets lebendig und ge-
genwärtig.  
Das Bekenntnis der Christen nimmt diese alte Hoffnung auf und sieht sie 
in Jesus Christus erfüllt. Der Auferstandene ist der Gesalbte, der Messi-
as, der Christus. Schon sehr früh bringen die Christen darum ihre beson-
dere Würde mit der Würde Christi in Verbindung: „Gott ist‘s aber, der 
uns fest macht in Christus und uns gesalbt und versiegelt hat..“ 2.Kor1,21. 

  

 ! 

N Ö R D L I N G E N   E. V. 

Wer seinen Flachmann – mit dem Bahnhofskiosk als äußeren Reiz – 
jeweils dort kauft, dem wird der Kiosk das Suchtgedächtnis aktivieren. 
So erwarte das Gehirn beim Kiosk den Stoff und entwickle ganz beson-
ders stark Suchtdruck bis zur Entzugssymptomatik, die dann dazu ver-
anlasse, zu deren Reduzierung zu konsumieren. Das Suchtgedächtnis zu 
löschen, so Professor Rau, gehe nicht, weil dieses sich fest eingegraben 
habe und dauernd funktioniere. 
Die neuen Denkweisen    So wie man bei chronischen Schmerzen oder 
Depressionen aufhören müsse, sich zu schonen, gelte es auch bei der 
Sucht aktiv zu werden und die eigentlich überwiegenden Dinge, die 
Sucht machen, zu ändern. In der Behandlung (Rehabilitation), so Prof. 
Rau, werde gefragt: Wofür war der Stoff da und wie kann jetzt jemand 
das Gleiche ohne erreichen? Darum sei das neue Verhalten genauso zu 
automatisieren, dass es im Alltag auch wirklich verfügbar sei. Die neu-
en Verhaltens-, Erlebens-, Fühl- und Denkweisen seien ständig neu zu 
trainieren. Daher das Plädoyer des Referenten für Behandlung, Nach-
sorge und Selbsthilfegruppen, damit das Suchtgedächtnis im Gehirn 
immer kleiner und die Fähigkeiten, die uns im Alltag angemessen wei-
ter helfen, immer größer werden. Das Gehirn bleibe zeitlebens plas-
tisch. In dieser Aussage stecke viel Zuversicht, Rau: „Die Veränderung, 
die Plastizität haben wir selbst in der Hand. Dabei ist es ganz entschei-
dend, dass die Veränderung nur durch das Tun geschehen kann.“ In 
diesem Punkt fühlten die Veränderung nur durch das Tun geschehen 
kann.“ In diesem Punkt fühlten  sich die Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen  der Freien Suchtselbsthilfe bestätigt. Sie haben fast allesamt den 
Weg der stationären Reha-Sucht-Maßnahme, der heute kürzer ist, und 
die lange ambulante Nachsorgetherapie erfolgreich hinter sich gebracht. 
Um das Erlernte zu vertiefen und sich weiterzuentwickeln, haben sie 
sich in die Selbsthilfegruppe integriert. 
Darauf achten, womit man das Gehirn füttert mit dieser Mahnung  
in Richtung Medienkonsum, Computerspiele etc. schloss der anerkann-
te Hirnforscher seinen beachtenswerten Vortrag. 
 
Kontakttelefon der Freien Suchtselbsthilfe Nördlingen: Bönning 
Helene, 09083/685; Rudolf Mannke 09081/8098800 ab 18 Uhr; Sibylle 
Salonikidis  09081/88402 (Spendenkonto: 6400 469,  Raiba  Ries 



F R E I E   S U C H T H I L F E  

  

  

 

  

 
 
 

Das Gehirn entwickelt ein „Suchtgedächtnis“ 
                                                    Aber es kann sich erholen und ändern 
Die Freie Suchtselbsthilfe organisierte einen Vortrag von Professor Dr. 
Harald Rau über die Frage „Was spielt sich bei der Sucht im Gehirn ab?“ 
Aktuelle Erkenntnisse aus der Hirnforschung informieren und machen 
Mut 
Wann entsteht eine handfeste Sucht? 
Es geht nicht primär um das gerade viel diskutierte Komasaufen“ unter 
Jugendlichen oder die neueste Unsitte der „Flatrate-Partys“, bei denen 
man einmal Eintritt zahlt und dann trinkt, so viel man will und kann. Er 
erklärte, was sich im Gehirn abspielt, wenn aus dem gelegentlichen Glas 
Wein oder dem gemütlichen Rausch unter Freunden eine handfeste 
Sucht wird. Und seine Ergebnisse sind ziemlich überraschend. Er ging 
der Frage nach: Wie wirken sich immer wiederholte Erfahrungen, Ge-
wohnheiten oder Automatismen auf das Gehirn aus? Dabei betrachtete er 
eine Suchterkrankung als so etwas wie einen Automatismus, Verhaltens-
weisen werden automatisch entwickelt, so der Konsum von Alkohol o-
der Drogen in bestimmten Situationen. Da laufe etwas ab, ohne dass man 
es wolle und dies auch nicht groß steuern müsse. 
Anschaulich machte der Referent am Beispiel eines Geigenspielers deut-
lich, wie bei diesem durch die vielen Fingerübungen entsprechend grö-
ßere Fingerrepräsentationen im Gehirn mehr Raum bekommen (mehr  
Nervenzellen und mehr Nervenverknüpfungen). So passe das Gehirn 
sich daran an, was es häufig tun müsse, speichere unsere Erfahrungen, 
Wissen und Gewohnheiten ein. So könnten wir etwa gehen oder Auto 
fahren, weil wir es automatisiert haben, und vieles nebenher auch noch 
tun – dies sei die wesentliche Funktionsweise des Gehirns.  
Zerstörte Gehirnzellen können neu gebildet werden 
Nach neuesten Erkenntnissen kann sich das Gehirn selbst von jahrelan-
gem, exzessiven Alkoholmissbrauch erholen. „Neurogenese“ nennt Prof. 
Rau das und meint, die erst vor wenigen Jahren entdeckte Tatsache, dass 
zerstörte Hirnzellen neu gebildet werden, wenn der Alkoholkranke nur 
lange genug trocken bleibt. 
Erlebt jemand den Konsum von Alkohol in einer ganz bestimmten Situa-
tion als entspannend und wohltuend, registriert das Gehirn diese Situation 
und kann sie fortan jederzeit als Suchtimpuls abrufen, so der Referent weiter.  

 S E G N U N G - S A L B U N G  ? 

·   
 

Entwickelte sich in der Kirche des Mittelalters der Bußritus „der letzten 
Ölung“ , so blieben die Reformatoren bei dem alten Verständnis der 
Salbung und des Gebetes  mit kranken Menschen. 
 
3. Wenn wir Kinder in der Taufe salben, betonen wir das evangelische 
Verständnis der Taufe: Als getaufte Christen haben wir Anteil an der 
Würde und dem Auftrag Jesu Christi. Wir haben Anteil am Priestertum 
aller Getauften. Nach diesem Verständnis brauchen wir keine Priester, 
die uns den Zugang zu Gott vermitteln, weil wir durch unsere Taufe  in 
ganz besonderer Weise zu Jesus Christus gehören, der uns ein für alle 
mal den Zugang zu Gott geöffnet hat. 

4. Salbung kann nicht aufgezwungen werden.  Es gibt sie auch nicht au-
tomatisch bei jeder Taufe, bei jedem Krankenbesuch... Aber ich biete 
sie gerne an. Hören und spüren Sie darum in sich hinein, ob das eine 
Geste, ein Zeichen sein kann, das Ihrer Sehnsucht nach ganzheitlichem 
und ehrlichem Gottesglauben entspricht. 
 
5. Dass wir als evangelische Kirche alte und heilsame Rituale ‚wieder‘-
entdecken macht uns nicht unglaubwürdig oder in negativer Weise ‚ka-
tholisch‘. Es bezeugt, dass die Kirche vor der Reformation auch unsere 
Kirche ist.  
 
 
Gott tut gut - Wie Sie es erfahren ist Ihrer Sache - aber dass Sie es erf-
fahren - darauf kommt es an.                                                             
                                                                                                          W.H. 



K I N D E R G A R T E N 

„Wasser marsch“ hieß es am Freitag, dem 18.04. wieder für unsere Kin-
dergartenkinder. Zusammen mit den Eltern folgten die Kleinen der Ein-
ladung der Freiwilligen Feuerwehr Forheim.  
Mit „großen Augen“ verfolgten die Sprösslinge den Ausführungen des 
Kommandanten Walter Benning und seinen Feuerwehrkameraden. Nach 
einem kleinen „Anschauungsunterricht“ schritten die Kleinen dann 
selbst zur Tat und durften mit Wasser spritzen.  
Die Kinder waren mit „Feuereifer“ bei der Sache und hatten riesigen 
Spass, mit ihren „Vorbildern“ der FFW einige Stunden zu verbringen.  
 
Nach der kleinen „Übung“ stärkten sich alle Anwesenden mit Kaffee 
und Kuchen.  
Zur großen Freude der Kinder und des Kindergartens erhalten sie eine 
Spende über 500 € von der FFW.  
Anschließend endete der für alle unvergessliche Tag, den die Kinder mit 
Sicherheit noch lange in Erinnerung haben werden. 

 S E N I O R E N K R E I S 

  20. Mai 2008: 14.00 Uhr, Gemeindesaal in Forheim 
 
         „Wo man singt, da lass Dich nieder....“ 
         Wir singen gemeinsam Volkslieder, und lassen das Beisammen-
         sein bei Kaffee und Kuchen gemütlich ausklingen. Vielleicht 
         wollen auch Sie Ihr Lieblingslied mal wieder singen....  
  
anschließend Sommerpause 
 
23. September 2008  Ausflug nach Oettingen und Wolfsbrunn 
Näheres in der kommenden Ausgabe 

8. Mai 2008  20 Uhr im Gemeindehaus Aufhausen 
                   
                  Glück - was ist das? 
                  Alle sprechen von Glück, aber was bedeutet es eigentlich, 
                  glücklich zu sein? 
                  Referentin: Dipl. Rel.Päd. Rosemarie Eichert 
 
 
12. Juni 2008  20 Uhr im Gemeindesaal in Forheim 
 
                  Reif für die Insel 
                  Inselerlebnisse sind Zeiten, in denen wir auftanken, wieder 
                  neue Kraft schöpfen und uns auf das Wesentliche besinnen, 
                  wieder zu uns selbst finden und uns Zeit für das Gebet  
                  nehmen können. 
                  Referentin: Antonie Thum 
 
 
Juli 2008    Besuch der Bildungseinrichtung Pappenheim oder 
                  Hesselberg.  Näheres wird rechtzeitig bekannt gegeben.      

 F R A U E N K R E I S  



 . FORTSETZUNG   GOTTESDIENSTE 

 9./10.8.       19 Unterringingen                  9.30 Forheim—Schützenfest 
 
16./17.8.     19 Forheim           8.45 Unterringingen       10  Aufhausen 
 
23./24.8.     19 Aufhausen      8.45 Forheim                  10 Unterringingen 
 
30./31.8.     19 Unterring.       8.45 Aufhausen              10 Forheim 

 

K I G O - T E A M   U N T E R R I N G I N G E N 

Gemeinsam geht es beser! 
 
Unser Kindergottesdienstteam freut sich über Verstärkung! 
Mit Kerstin Bissinger, Christina Hager, Rouven Förschner und David 
Schmidt hat unser Team Verstärkung erhalten! Nun wollen wir uns re-
gelmäßig zur Vorbereitung treffen. Wir sind gespannt, was daraus ent-
stehen wird! 
Wer sich unserem Team noch anschließen möchte, ist dazu herzlich ein-
geladen!  
Unser nächstes Treffen findet am 21. Mai um 18.30 Uhr im Gemeinde-
haus.  
Nähere Infos bei Dipl. Religionspädagogin (FH) Rosemarie Eichert  
Tel: 09089/920201 
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K I N D E R G A R T E N 

  Kuchenverkauf: 
 
Am Pfingstsonntag, den 11.05.08 veranstaltet der Elternbeirat  
zum zweiten Mal einen Kuchenverkauf nach dem 10.00 Uhr  
Gottesdienst in Aufhausen (Gemeindehaus) 
zugunsten des Kindergartens.  
Wir möchten uns mit dem Geld ein neues Spielgerät für den Garten 
kaufen. 
Wir freuen uns, wenn auch Sie uns unterstützen!! 
      
 
Sommerfest 
Am Sonntag, den 08.06.08 feiern 
wir im Kindergarten wieder unser 
traditionelles Sommer- fest. 
Die Kinder haben sich das Thema  
„Zirkus“ ausgesucht und werden 
einiges für Sie vorbe- reiten. 
„Manege frei!“ heißt es um 13.30 Uhr  
Anschließend sind Sie, liebe Gemein-
de recht herzlich zu Kaffee und 
Kuchen eingeladen! 
Für die Kinder gibt es wieder eine 
Spielstrasse. 
Am späten Nachmittag heizen wir den 
Grill an, damit sich alle noch mit 
Würstchen und Steaks stärken kön-
nen. 
Wir freuen uns über alle, die mit uns feiern!! 
 
Nach dem Sommerfest werden wir wieder mit den Kindern 3 Wochen 
lang die Vormittage im Wald verbringen 
 
Sommerferien sind nach dem Forheimer Schützenfest, an dem wir 
mit den Kindern auch teilnehmen werden, vom 11.08.08-31.08.08 



                                                                                                                                                  
                                                                                                                 

  G O T T E S D I E N S T E   M A I   B I S   A U G U S T

Sonntag Aufhausen Forheim Unterringingen 

 4.5. 2008 
Exaudi 

9.30 Uhr    Festgottesdienst                           siehe Aufhausen 
zum 40 jährigen Posaunenchorjubiläum  

 11.5. 2008 
Pfingstsonntag 

8.45 Uhr  
mit Abendmahl 

10.00 Uhr 
mit Abenmahl 

10.00 Uhr 
mit Abendmahl  

12.5.2008 
Pfingstmontag 

 10.00 Uhr   gemeinsamer  Gottesdienst der Region Süd-Ries  
                    in der  Hohenaltheimer Kirche 

17./18.5.2008 
Trintatis 

8.45 Uhr 10.00 Uhr  
  

19.00 Uhr 

24./25.5.2008 
1.So.n.Trinitatis 

10.00 Uhr 
u. Kigo 

19.00 Uhr 10.00 Uhr  

31.5./1.6. 
2.So.n.Trinitatis 

19.00 Uhr 
mit Abendmahl 

8.45 Uhr 
mit Abendmahfl 

10.00 Uhr mit Kigo 
 u. Abendmahl 

7./.8.6. 2008 
3.So.n.Trinitatis 

8.45 Uhr 10.00 Uhr 19.00 Uhr 

14./15.6.2008 
4.So.n.Trinitatis 

10.00 Uhr 
 u. Kigo 

19.00 Uhr 8.45 Uhr 

21./22.6.20ß8 
5.So.n.Trinitatis 

19.00 Uhr 8.45 Uhr 10.00 Uhr  
                 mit Kigo 

28./.29.6.2008 
6.So.n.Trinitatis 

8.45 Uhr 10.00 Uhr 19.00 Uhr 

5./6.7.2008 
7.So.n.Trinitatis 

10 Uhr  
mit Abendm.u.Kigo 

19.00 Uhr 
mit Abendmahl 

8.45 Uhr 
mit Abendmahl 

12./13.7.2008 
8.So.n.Trinitatis 

19.00 Uhr 8.45 Uhr 10.00 Uhr 
          

19./.20.7.2008 
9.So.n.Trinitatis 

8.45 Uhr 10.00 Uhr 19.00 Uhr 

26.7.2008 
10.So.n.Trinitatis 

10.00 Uhr  Gottesdienst „auf‘m Berag“ gemeinsamer Gottedienst  
in Aufhausen 

 2./.3.8.2008 
11.So.n.Trinitatis 

19.00 Uhr 
mit Abendmahl 

8.45 Uhr 
mit Abendmahl 

10.00 Uhr 
mit Abendmahl 

                                                                                                                                                 
G O T T E S D I E N S T E   M A I   B I S   A U G U S T 

 Besonderes Kollekte A Kollekte F Kollekte U 

 Dekanatskollekte / Posaunenchor 

UR mit Kirchenchor Ökumenische Arbeit in Bayern  

Dekanatskollekte 

Forh   mit Taufe Rummelsberger Anstalten 

UR    mit Taufe 
u. Klassentreffen 

Dekanatskollekte eigene Gemeinde Friedhof 

 UR: Goldene  
        Hochzeit 

Lutherischer Weltbund 

 Kirchenchor  
E-Piano 

eigene Gemeinde eigene Gemeinde 

 Evang. Erwachsenenbildung in Bayern 

 
 Diakonie in Bayern  

 Gemeindehaus Chöre und  
Instrumente 

Kirche 

 Partnerkirche Mecklenburg 

mit Delfinchor Kindergartenbus Kindergarten eigene Gemeinde 

 Theologische Ausbildung in Bayern 

auf‘m Berag“ gemeinsamer Gottedienst  der Region Südries Verein zur Förderung des christlich-jüdischen Gesprächs in der 
ELKB 

>> >  Fortsetzung 
siehe nächste Seite 

Besondere gesamtkirchliche Aufgaben der EKD  


